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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. U.
Samstag, dcn 15. Jänner I88l .

(117-2) Fiunllmntllunl,. Nr. 37,
Zur Ergänzung des Maschinendeamte»^

^er,onales dcr l. k .Kriegsmarine werde» aus
m"",,^'vilc theoretisch und vrattiscl, gebildete
-"ialchnnstei, als k. f. Maschinisten drüter Klasse
/ ' " l k'nrm jährlichen Gehalte von Eintausend
Gulden ü. W. und den für Marinebeamte der
^ . ^'atrnklasse normierten Nebengebüren in
^ '„ l̂esssmnrine aufgenommen, wen» sir de»
gcu ",,,'i'^"'utenmaßig festgesetzten Vedinqnn

Diese Bedingungen sind:
u n g a r i ^ ' ' Z 5 ' ^ r a " " , ° s t der östreichisch-

s e r n e ? ' " r i e d i ^ ^ ^bc"sj°hr,

zur Ê  !"° ^̂ is'sche Eignung für den Dienst

diissl, ^'^ ^^^^ nachzuweisende, miudcstens
rcy zws, I ^ h ^ crfolgtc praktische Vr rwru .

««N ln den verschiedenen beim Maschiuenbauc
^s",''''<'>'d<'n Handwerken, insbesondere der

^'"""cnschlusserei. Dreherei und kichere,;
nebal^. " " ''.indestrus dnrch ein Jahr statt-
^ . . " ^ ",'"ldl>l!iche Vcrwe»dn»g im Maschinen-
^ ' " c dem. Eise»bahnbetriebe oder auf Fluss

M^^. bcfliedisseiid abgelegte Prüfung über
"urnll'ss und F»hr»»g vo» Dampfmaschinen;
A>, ^ ^'^ vollsländigr Kenntnis der deutschen
s ^ " . ' ' s""er ge»üge»de Fertigkeit »n (ton-
Uructious. und technischen Zeichnen.

«ciuerber nin die Aufnahme haben ih,e
besuche b,s längstens

Ende F e b r u a r 1881
. i « ^ ^ ^ ?<"'s'5'lien5mn,is!s,iu,,, (Marinesre-

':)'d"?^2.^
I,) dcn Tauf. oder Geburtsschein-
0) ein ärztliches ^ruanis ,ibrr die körperliche

Tauglichkeit zum See» Ki iegsdirnstc ans.
gestellt von einem graduierten M i l i t ä r -
oder Marincarztc;

<l) die Schulzeuguiss^
») dir erforderlichen Prüfungs« und Vcrwen»

onngszeugnisse;
1) einen sch,isllichen Aussatz, sowie einige

Zrichnuugrn. aus welche» die bedingte Fcr<
t'gkeit im Deutschen, deziehungsioeise im
Zeichnen entnommen werde» kann,

») r>n von der zusländigc» politischen oder
polizeiliche» Behörde ausge»ell!cs Zeu,,»is
""er das tadellose Vorlebe» mit der Ac»
'^''.'issünss. dass dcr Vewcrberlcdia.cn Sta».

^ ^ im Sinne der Instruction zur Aus»
'l lMma der Wehrge,etze (ß l>4) von der
«"Mndigru Bez,rl^brhörde ausgesertiiUe
^»ttt inö Celtifnat oder. im Falle der Be«

weider bereits der Ableistung der Wehr«
Pflicht obliegt, dcn Nachweis hierüber <E»
»enuuiigsdecrel, Widmnngsschcin oder M i -
li!ä>paso); endlich

i) im Falle der Minderjährigkeit die lrga-̂
lisirrtc schristlichc Zustimmnng des Vaters
oder Vormundes zum Emtlitte in die
Kriegsmarine.
Dic Ausnahme erfolgt provisorisch, und sin-

del die Er»e»»nng zlim rfsretive» Maschinisten
dritter Klasse erst nach einer mindeste»-? einjähri-
gen praktischen Erprobn»« stnü. wen» der Aspi»
rant alien Anfordernngs» desMaschinenbelriebs-
dienstes am Lande wie zur See entsprochen hat.

M i t der Ernennung zum rfseclium Maschi»
niste» sind die dcn defmilili angestellten Marine»
becimte» gesetzlich zneltannlcn Ansprüche ans
Versorgnng verbunden.

Wie» im Jänner 1881
Vom l , f. Reichs Krie^sministerium.

(Marinesccttou).

(2N2, Flumimuclum«. Nr 12.421.
Vo» der f. l, Finanzdireetion für Krain

«uird zufolge Erlasses des hohen l, k, Finanz»
Ministeriums dtto, 10, Ollober. ,^ahl 31,151.
R, G. B l . Nr, 132. znl allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass die mit 31 Jänner l88I gänzlich
anfter Rebranch gesetzten »»verwendet gebliebene»
bioherige» Slempelminlen vom 1, Februar bis
ciiischlieszlich :U», Apri l 1«81 bei,» hiesigen k, k,
Lanoeszahlamte gegen neue Stempelnlarlen un»
entgeltlich umgewechselt werden, dass jedoch
nach dem 30, Apri l 1881 in leinem Falle weder
eine Ummechslung »och eine Vergütung dcr aus
dc», Verschleisl gezogenen Steinpeliuarle» statt-
findet. »

Die Verwendung der ausler Gebrauch gc«
setzten Stempelmarfcn nach d?m 31, Jänner 1831
ist der ^ichtersüllnng der gesetzlichen Stempel»
pslicht glcichzuhallcn und zieht die aus <Nrund
d>r Grb!ire»l,rsetze damit verbundenen nach»
»heiligen Folgen „ach sich.

l"cmcrl,<<< u»d Handl-lslnichrr. bann Alan»
kette von Wechseln, !)iechmlna.cn und dcrgleichrn,
auf denen älteren Sleinpelma^le» durch vor«
schrist^mnßigr, v o r dem 31 J ä n n e r 1 U 8 l
e r f o l g t e a m t l i c h e II cbcrste », p l nng zur
Vcrlucndling gelangt si»d, lön»ci! anch nach
oem l j i , Jänner 1881 unbeanstandet in Gebrauch
genommen werden.

Auch in das auf den Posjlislilci,!una,?-Adrrs»
sen« und Eisenbahn-Fraihlbriefcu befindliche
Slempelzeichen wiid die Jahreszahl 1881 cin-
ssrorullt. jedoch lönn^n die rriuähntcn Poslbegleit»
Adressen und Eüenbahu ^Frllllitbrirje mil der
InhxsMh l 1879 <b>s zu de,cn gnnzlichcu Auf^
braxchung uerwrudet loerden.

llaib.ich. am 28, November 1880,
K. l . Finan^direcliol« für Kra i«.

^ " 2 ) Knndmacbunst. "r. 176.

Arbeit ^ " " ' ^ ^ sleicr'lärnt,»lrain. Obeilande^gerichtc i» G>az wird belann! gemacht. >ass die
zottln ^ ' " ^" ' "n iegui ig der Grundbücher ,n dn, untcuverz, ichneie» Cntllitlalgrüieinden des tier»

u 1»ms <ls<n„ lissiid^ und die Entiuiirjc der bezügüchcn 0)r»»dbu!,^ein!a^e» an>i!-fslll<iet sind
N 0i m " ' " ^ ^ drsse» wird in «Ärmäsiürit der Äl>,!!Nlmunqen des (Gesetzes vom 2-,, Ju l i 1871,
der b<> .4 ^ " ^ F e b r u a r 1 8 8 1 . als der Tm, der Erüffnung der ncueu Grud! ücher
^ ^'nineten Catlmralaemeinden mit der allgemei»eu Kundmachung »est.'.csetzt. dass ven diesem
eiiwel^" " " " Eigenthum««'. Pf'Nid» und a>,dere buche»li>l>r !1lechie auf die in den <«ru»dbüchern
t , ^ '"Nrnen iüegeiisltiasten nnr durch Ein!>ag»ng in das bezügliche neue Grundbuch erwolbeu,

unlM, ln,f a»t,s,^ iil,s,lsl,gen oder ausgchoben werde» lonnen,
( j j ^ . . ""Nlrich wird zur Nicht,gslellimg diejer neuen ^rui-.dlnicher. welche bei den nnteüb^zeichnften
e i»« . , ! " ' ^"gesellen weide» löniien. das >» drn> obrnbczogcn.'ii Gesetze vurgeschricbcnc Vc, fahren

" " ' " ' "nd weide» dem»ach alle Peisoinii.
^^">k anf («iimd rinrs vor dem Tane der Eröffnung des uemn Grundbuches erworbenen
"echlss ri„c Aenderung der i» demselb-n r»lha!te»eu. die Eigenthums, oder Vefitzver-
MitN!s,e bct>rffe»dri, Eintragungen >u Anspruch nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
^ ' " " ' "der Umschreibung, durch Velichtninng der Bezeichnung von Liegrnsllmstc» oder

b) w < < c " " " ' ^ " " " " " " ^nludbiichsföipcrn oder in anderer Weise ersolgrn soll;
^ weic»e sch,,,,, l'or dem T,ige der Erosfuung des »r»^n Glundl'nches ans d,r in drniselben

ngenanl'!,!-» Liegrnschnstrn oder aus Theile derselbe» Pfand-. Dienstbarleil^ lder andere
z'n l,ini,crllchen E,ulranuug geciguete Rechte erwmbeu haben, suserne diese Rechte als znm
,.',!.. s» " 1 ' " ' ' N^'"l'l1 eingrllal,en werden sollen u«d nicht schon bei der Anlcauna des

aus«o ^ ^'""dl>uche<< in dnos.loe einnrtvngen lourde»,
i>.,/,^>. , ' . '^' ^ ' ^ ^ " ' ' ^ " ""meld.,»,,,-,!, und z»l>nr jene. loelchl-sich auf die Äelastunasrechte
c> «. , . . - ^ 'uu"> ' . " . ^ " " " ^ ^ "biaen («>-selu-a orzeich», le» We,sc Iä„i,s<e»o bis zum l e l ' t e »
M V. l ^ < ^. '' '" " " " M o d e » nnlenbezeichllllc» Geiichte» einzubringen, widrigcns das
meait an, Geltcudmachung dcr anzumeldende,! Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
«rnvirlt ware, welche buchrttiche Rechte a»f G,undlage dcr i» dnn nrucn Gluudbuchc enthnL
"'en und mcht bcstritt.ncn Eintragungen im guten Glaube» crwciben

Neck» ' Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
ledin. 7 " " " " " " ^ " b r a u c h tretenden öffentlichen Buche 'oder nus »iner gerichtliche» Er»
Ge>-^. "slchilich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei

"init anhängig ist.
eine 9 l^ ! ' " ' Wlrdcrcinsctznng gegen das Versäumen dcr Edictalsrist findcl nicht statt, auch ist

dcr letztere» für einzelne Parteien unzulässig

!

F̂  Catast ra lgemeinde Bezi rksger icht Nathsbcschluss vom

hciligcnlrcuz Uandslrasl 1, Dezember 1880. g, 13,4?y, !

Schwarzenberg Idr ia 1. Dezember 1880, Z, 13,ü00.

^ Tschckcmnil Idr ia . I.Dezrmbcr 1880. Z. 13,548, !

^ Tihabuj Treffen !>. Dezember 1880. Z. 13,800 ,

^ Wcixclburg Sittich 2». Dezember 1880. Z. 14,776.

^ Dcdendol Sittich 89, Dezember 1880, Z. 14,777,

Vraz, am ü. Jänner 1881.

(204-2) HanMenftelle. Nr. 177
Bei dem l. l. Vezirsögerichte I d r i a ist die

Kllnzlistenslelle mit den Bezügen dcr X I Rangs»
klaffe in Erledigung grlommrn.

Die Bcwerlicr um diese od^r im Falle der
Ttattgrbung einer Ucbcrsetznng um eine Kcmzli.
stenstrlle bei einem andern l l Äezirlsgerichte
haben ihre gehörig belegte» Gesnche. i» Weisel,

j i»sbesondere die Besahigniig zur Grundbuchs.'
führung und die Kenntnis der beiden Bandes'
sprnchcn nachzuweisen ist, !>n vorschriftsmäßigen
Wcge

b i s 10. F c b r n a r 1881
hieramts einzubringen

Anspruchsberrchti ite Militärbewerbrr wer»
dcn auf die Bestimmungen des Gesetzes vom
19. Apri l 1872, Z. 60. und in Verordnung vom
12. Ju l i 1872. Z 98. R, G Vl . . gewiesen,

L,nbach, a,u 9, Jänner 1881,
Vom l . l . !l!andrsgcrichti< -Präsidium.

<218 2) FiuNllmllli,«»«. Nr l'730,
Vo» den» l. l. Bezirksgerichte Slci» wird

hicmi! brlan»t gemacht, dass dir Erhrbun grn
z»r Aulequnn ci»cö «cucn Grundbuches für
die (sataftralssemeindc Tll,u»llrza

am 24., 2 i ! . 2 8 uud
3 1 , I ä u u r r 1 8 8 1

uud im Bcda'sssllllc an dr» daraus folgende»
Tage», jedesmal vormittags 8 Uhr, in der dies'
gerichtlichen Amtslauzlei stattfinden werden, wo»
zu alle Perfu»!-», welche an der Ermilt luug dcr
Brsitzverhälliiissc ein rechtliches Interesse ha!>en,
crschcinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Gccignctr vorbringen
können.

K. k. Bezirksgericht Ste in, am 31, Dezem»
brr 1880.

245 2 > siolte.lpellicntenfteNe. Nr, 273
Dic Posüucistcrsncllc in Mliiisendorf. Nc'

zirlsha»p!ma»»schnst Gurkfeld in Krain. »>it der
Iah>eol'!'stall»ng von 2>,W sl,, Amlspanschnlc
jährl. l>0 fl, nnd'Iahrrspnnsclicilr per ftUO sl,
für die Unterhaltung dcr täalich cinuinlisss»! Post»
botrusahlt zwischen Ginlscld und Icsseniz an
der Save, ist gegen Diensioeilrng und Caution
per 200 sl. zu besetzen.

Dic Bewerber haben m ihren
b i n n e n d r e i Wochen

bei der gcjeitigtcu Direction einzubringenden
j Gesuche» das Alter, ih, sittli^rS Wl,h>ve>halle»,
! die ne»osse»e Sc>>ulbildu>>g. die bioberiae B>'»
schästiliung und dir Vl-rniöcieu^nelliällnisir, so»
wie auch nac!izu>»e>s,n, dn!l> sie in der ^nc,r
siud, ei» zur Au--üc>u»g drs Posidiciisles voll«
loinulcn necisittet!« Vocale brizuücllen

Da üocidies vor dem Dirnst.nitiittc dic
Prüfung nus de» PosO'orschiisten zu deilchen
is>. so haben die Vewe>ber auch a»zill,cbsn. l'ei
wrlchcm Pl>sla»'!c sie die rrsorderliche P,,^,«
zu nrhmrn il'ünschrn und rndlich a»z»Iüb>c»,
ob sie sü: den Fall der (5oinb,»!er»nc> s>< s Post
u»d Telegraph nd,rns!ro in Munl'Ndois bereit
sind, dcn lrlrsilnphi'ndiens! mil den lnejür r»t»
flillrudru sus<cn:>sicltrn Bezü,,»!! <̂u iibernchnien.

Tliest. am 1>l. Jänner <8«1.
K. l. Poftdirection

( l9-3) ckumlet««. Nr 118.
Die Einhebuug der knndrtaxe für d„s Jahr

1881, u. z >ür jeden Hun^> oline AnsimUmc.
bat niit I . Jänner l, I . begönne» uud sind die
neueu Hundrmaik"» l>io I, Fl'blimr l I , bei
dcr Stadif>',ssl' grgen Erlag drr Tare von je 2 fl,
ö U , zu lüje».

M i t B'z»!, ans di-n i? 14 der Vollzuc,«»
voischrist über die Ei»hebn»g der hundelaxc
Nierden sohin alle Hnndebisitzer an dic rcchtzeitigc
Entrichtnng dieser Taxe mit dem Ve,fügen
erinnert, dass vom 1 Februar d I an alle
ans der Gasse betretenen und mit der z»rl, 1881
beilimmte» Hundemarke nicht verfchenrn.^»undc
sofort vom Nascnmrister werden e>»gesangcn
werdr».

Ltadtml.qislrnt i.'aibach. am l , INuncr 1881
Der Bürgcrnlcisler: ^!a schau w v

(20? 2) i iunl lmui lmn,,. Nr. 171.
I n Bizug ans die beooolehrnde M i l i t ä r

stellung des Iahics 18^1 wird luudgcmcicht:
1 ) dass die angefeltigteu Vrrzeichnisse drr

zllr diesjährige» Stellung beiuscnen, iu be»
Jahren l u k l . 1800 nnd >859 geborenen ei»,
heimischrn Jünglinge vom 10. bis 25, Jänner
>. I », niagislrallichen Amtslocale <Erpedit< zur
Einsicht aufliegen werde», u»d dass jedermann,

») der eine Auslassung oder unrichtige Ein«
traguug anzr>grn,

b) gegen die Reclamation eines SteUungs»
Pflichtigen oder gegen dessen Aüsllche» um
die Enlhlbuug von drr Piäsri,zftflict,l Ein»
spräche erhebe» will. berechtiget ist, dieselbe
in der vorerwähnten Fi i i t einzubringen
uud dcrru Begründung nachzuweisen, nnd
da»», dass
2 ) die Losung für die Ctcllungspflichtigrn

dcr cisleu Altersklasse am
7. F e b r u a r l. I .

vormittags um 9 Uhr, im slädtischrn ^lüith?»
saale vorgenonuurn werde» w i rd . wobei das
persönliche Erscheine» den Betreffende» frei»
gestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 4. Jänner I88Ü.
Der Bürgermeister: Laschan m. i>.

(254-1) Lieserunß».Hu,sHreibun8. Nr 72

Bei der l. k. Bergdirection Idr ia in
H^ain wcrdcn

2000 Hektoliter Weizen.
1600 - Korn und
800 . Kukuruz

grgen Einbringung schriftlicher Offrrlr un!er
nachfolgenden Bedingung!,, angrkauft:

I.) Das Getreide muss durchaus rein,
trocken und unverdorben sein, und cs mufs der
Weizen wenigstens 77, drr Roggen 09 und der
Kukuruz 75 ililogramm jc ein Hektoliter wirgeu.
Das Getreide muss bemustert, dessen Provenienz
»nd Alter sowie nllfällig garantierte Ueberschwrre
angegeben werden,

2.) Das Getreide wird von der k, l, Material»
Verwaltung zu Ib r i a am Kasten in cementierten
wesäheu abgemessen und übernommen nnd jenes,
welches de» Qualitäts'Ansorderungen nicht voll»
lonimru entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zu«
rüclgesloßrnr Partie anderes, gehörig qualificicr»
tcs Getreide der gleichnamige» Gnttnng um den
coutiartmlifu'ge» Prri'5 längstens im nächsten
Monate zu lieser». Es steht dem Lieferanten
frei, entweder selbst oder durch einen Bevoll-
mächtigten bei der Uebernahme zu interveniere:,

I n Ermanglung der Gegenwart des Lie»
ferauten oder Bevollmächtigte!! muss jedoch dcr
Befund der t, k, Matriialverwaltung als lichtig
uud uuwidersprechlich anerkannt weiden, ohne
dass dcr Lieferant dagegen Einwendungen machen
könnte.

3.) Hat der Lieserant das zu liefernde Gc<
treibe loco Grlreidelaslen I d r i a zu stellen, wobei
es demselben aus s "' °> freisteht, sich zu
der Vei f iacht i lng > ,s von Loitsch «ach
Id r ia des Wells, u^n>i ,^, , l in Johann Sicher!
i» Luitsch zu bedienen und sich diesbezüglich mit
dem letzteren in das Einvernehmen zn setzeu.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Ueber«
nähme des Welleides bei der l, l. Bergdirrciions»
lasse zu I d i m gegen llassl'nincikig f,eslc>npelte
Quittung, wcnu or» Elslehcr kcin Wewlibsmnnn
oorr Hanoclslrcidruder >,l, im lrtzlcien Falle aber
gegen cn,e ,m« ciuer b.5lleuzel'Sltu>prlu>Ullf
vcljchcnc saldierte Rechnung,

5 ) Die mil e»er 50'Neulrruzer'Vtempel»
mailc uclsrheneu l^ff»rlc haoen lä«!g!!rns

b i s 26. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

um 12 Ulir miüllsjs, bci der l, l . Vergdirection
zu Idr ,a r,l,zutlcffcn, Tcie^rallluic »oclden incht
bcluctsichli^ll

<j) I n dem Offerte ist zu bemel lrn. »vclche
^Gattung und Qumiial lH>lüe!0c dei Li l f . iaut
zu ürjell, ll»>U>l!» isl, uul> der Pie,s locu n,e»

. lleioctailcn Id«,u zu ileUl» Solllc eiu Offert
aui >nel!>ere Htöine^lll lun^r» luuie», su >i»ht
rs ocr ^iergo<lecll!,>!i iiei, oue A»t>l» f»l mrhicrc
».'dll auch »ur fü«. eine Wallung «„zunl^men
oürr lücht.

7) Zur Eichrrslrllung für d!c genaue Z l l '
Haltung oer iämmllicln'ü lUerlra^bUllbiuoilch'
telicn ist dc!» Offerte ein lUproc VaoiUui oil»
weücl dar oder i» aunehm>.>u>rn Staa!epupier,n
zu«» ^l>gcelur>e, ».dli die Quil lung ul»i l>lijr«!
itep^uirlUlig dci ilziend coirr n!uil>lil!«!lljH»sN
iill,,r ode, t>rs t, l. !».'«!,brezahlamtee >n Lmtiuch
au^uichlichcl!, loidli^rno auj das Offcll leine,
stuctsichl ^rnonlnien w rde» würbe.

Sulllc E^uliuheut die Vrrtragsocrbindlich«
lritcu uia,t zul!ll,«e». so >>l or»u Ar lar du»
Reclit ciü^ri l l l iml, sich für eiue» duc>u>ch zu»
gehc»dl!i Schudcn joiuohl au dl>» Vudium llls
au dcjjcu gviailüuiciu Vllmö.,eu zu lr^lcisicien.

v.) D^ujeui^cü Ofs^riileu, wclchc leme Hc»
trciblNcjcrung el,ichl». wu c, da« ei legte ^>!ldinm
aUfol,>ulc> z!lrucl,il>!l l l ! , der Eriieher aber vo» der
Houaymr jeiiilS il-ft<ricS oei,lllnd,g!t >oe,brn,
Wodan» er dle riuc ^»äljlc beo <^cl!l<ülS d«s
E u d c F e b r u a r 1 8 8 1 , die zweite halft«
b i s Eude M ä r z 1 8 8 1 zu l ichiu Hut.

9.) Aus kerlungl» »,e,t>lN dc für d>c Lie«
scrung eljordllNcheu <i>ltil>d»säcte, doch «ur
i»l>!,'wl'it es ccr h>rlll!!ill,che Vorruih dina» ei»

> laudt, von der t. l, Bergdirrcliou gegen jeoes-
niuligc l>rdnungsmäfi>nr Rückilellung unriil^ett'
llch, jedoch vhue li>eigülu»g der Hl acht ren,
zugrjeudet,

Dcr Lieferant bleibt für einen allfiilligen
Verlust nn Säcke» mit I fl. per Stück er>ap-
pflichlig,

1̂> ) Wird sich vorbehalten, g ^ " ' den
Herrn Liejeranlen allc irnr Mnll>r8<->» z» er«
g>risen, du.ch welche die pünlülche Eljulluug
drr Eonlractobrdinnnisse riwirkt werden kaun.
»oogegen aber auch demselben der Rechtsweg
sin alle Anspiuche offen bleibt, dir derselbe aus
den ko»llaclS'Veoi»!N.u,!gr,l machen zu können
glaubt. Jedoch wird nusblücklich bedungen,
ous? die s"!«> dem Aerlrage etwa e»'.spr>ngrnden
.,., 'riten, das Aerar möge als Kläger
odc rmtrctc», sowie auch dir hiss»uf
Bizü.^ !.'!l'l!,l,!li 2icheri<rllu»gs. «,< ^s"
schiiüc lei deinjemge» nu ^,tze d, isK
befindliche» Gerichte durchzufühlen,md. luclchem
der Flscus als Geklagter unleisleht,

Von vtt l. l. Brrgdirection Ibri«,
am 11. Jänner 1881.
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A n z e i g e b l a t t .
lZeO—1) Nr. 3021,

Executive
Ncalitäteiwersteigenmg.

Vom k k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es s»'i über Ansuchen des ge<
weiblichen Anshiliskassevereins, regi-
strierten Genossenschaft mit beschenkter
Haftung in Laibach ^durch Dr . Mosche»,
die ex. entw? Veisteigerung der dem
Johann Komar uon Laibach gehört̂
gen, mit e^ecutivem Pfandrechte auf
4060 f l . geschätzten Realität, als:
1 ) der in der Grundbuchseinlaqe

Nr. 28 der Catastralqemeinde
Kraken vorkommenden Hausrea-
lität Nr. 24 am Krakcmerdamm;

2.) des Gemeinde Antheiles in Ka
l̂ovll. ^!»2, Mappe Nr. 2 6 ,

U>b.-Nr. 1662 im Bande 33,
S^ite 101 , und

3.) deS G.'rneindehlllwcide - Antheiles
?r i c^ovuicHli Mappe Nr. 75,
Band 35, Seite 311 , —

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzllngen, und zwar die erste auf den

14 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ä r z
und die dritte auf den

2 5 . A p r i l 1 8 8 l ,
j.desmal mit dem Beginne vormit-
tags 10 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhänge angeordnet worden,
dass die Psandrealita'ten bei der ersten
und zweiten Feildietung nur um oder
über dcn! Schätzungswert, bei der drit-
ten jedoch auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die L'citationsbedmgnisse, wornach
insb?sondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen h^t, sowie das Schä'tzungs-
prolololl und die Grundbuchseftracte
können in der diesgerichtlichen Re
gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

"(175-1) Nr. 25.034.

Neassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. siädt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l . t. Finanz,
procuraiur infolge N assxmierungsgesllches
(i6plÄ63. 13.NVW mder l 880. Z. 25.034,
d«c cf>c. Ve»steiaeru»g der dem Andreas
Giegoiin von Oberlaschel gehörigen, ge.
richtlich auf l0» 6 fl. geschätzlen Realität
R c l f .Nr. 7s. torn. I , loi. 96 aä Gul
^llitlhal bewilligt und hiezu zwei Fell»
b'eluügs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 9. J ä n n e r
und die zweile auf den

26. F e b r u a r 188 l ,
jedesmal vermittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit de»n Aohange angeord»rl
worden, dass die Pfandrealitüt dei der
ersten und zweiten Feilbieluug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
di illcn aber auch unter demselben hintan»
ge^be» werden wird.

Die ^icitalionsbedingnisse, wornaci
insbesondere j.der ^icilant vor gemachte»'
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licila^iouscomlnlisioil zu erlegen hat, sowie
das Schätzimnsurolütoll und der Grund-
b»chser<ract tonnen in der diesgerichl
lichen Registratur eingeseden werden.

K. k. slädt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 15. November 1880.

(215—3) Nr. 9022.

Executive
Fahrnis-Nersteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

l^s sei über Ansuchen des ge<
werblichen Ansh^lfskasftvereines, regi<
strieze Genossenschaft mit beschränkter
Haftung in Lcnbach (durch Dr. Moscke),
die executive Feilbietung der den Ehe-
leuten Johann und Maria Komar
in Laidach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 277 si.
90 kr. geschätzten Fahrniss' bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs - Tag-
sahungen, die erste auf den

2 4 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in Laibach, Krakauerdamm, mit
dem Beisatze angeordnet worden, dass die
Pfandfahrnisse bei der ersten Fell-
bietung nur um oder über dem Schätz-
werte, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
bare Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

(5479—1) Nr. 22.32Ü.

liieassumierung efecutiver
Nealltäten-Verstelgerung.

Nom t. t. slädt.delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Gregory Von Wisaiz (durch Dr. Wene»
oillrr) die exec. Versteigerung der dem
ftranz Slrezel von Kleinglipf gehörige», ge«
richtlich auf 1825 fl. und 830 fl. geschätzte,,
Realitäten Urb..Nr. 2 und 3 llä Pfarr-
lirchengilt Relfuiz im Reasslnnierungewege
neuerlich bewilliget und hiezu drei ^eil-
bietungs-Taasatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Ger!chtslai,zlei mil dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfandrealilalen
bei der ersten und zwlilen steilbietuna nur
um oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unier demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitani vor gemachtem
Anbote ein 10pruc. Vadium zu Handen der
Xlcltationocummission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungöprotulolle und die Grund«
buchSeflracle tonnen in der diesgertchllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. stadt..deleg. Bezirksgericht Lal-

(54»0—1) Nr. 20,874.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Vregar vo:« Moste dir exec. Versteigerung
der dem Anton Tronlel von Moste ge»
dürigkn. gerichtlich auf 40 > fl. geschätzt!
Realität Urb.-Nr. 54 acl Gllt Brun.l be.
williget und hie^u drei Feilbielun^s-Taa«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

26 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von l 0 bis 12 Uhr,
,n der Gerichlslanzlei mit dein Aichangr
angeordnet worden, dass die Pfandrralllal

bei der ersten und zweiten Feilbletnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte»!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommissiml zu erlegm Hal,
sowie ras Schatzlmgsprolololl und drr
Glundbllchseflract liixnen iil der dies
gerichtlichen N»gistlalilr elügesehen weiden.

Laibach, am 24. September 1880.

( 5 4 7 7 ^ ^ir. 20,434.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt..deleg. Bezirksgerichte
in laibach wird belanill gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz»
procuratur hier die efcc. Vlist^igerung der
dem Johann Trkauc von Sollru Nc. 24
gehörigen, gerichtlich auf 4 l 5 fl. 50 tr.
geschiitzcn Realität Rcts-i) ir. 55 ' / , «,ä
Stlob»ilhof brwlUlgel und hirzn drel Fcll-
bietungs Tugsatzungrn, und zwar die erste
auf den

22. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

2 3. F e b r u a r
und die dri'le auf den

2 6. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit oem Anhange angeordnrl
worden, das« die Pjandrralllät bei dei
ersten und zweiten Fcilbicluxg nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Ulcillllionsbedingnissf, wornach
insbesondere jeder licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen dcr
licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schälzungspvutotoll und der Grund»
buchörftracl lonnrn in der diesgerlcht»
llchen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 13. September 1880.

(186-^1) Nr. 7577.

Erinnerung
an Matthäus P e r u s et. Lulas, Stefan

und Agnes H l up ica .
Von dem t. l. Bezirlsgerichte Reifniz

wird den Matthäus Pauset, ^utas,
Stefan und Agncs Slupica hiemil
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Stefan Alupica die Klage 6o pra68.
2" . Oltober 1880. Z. 7577, auf Verjährt,
und Erloschenerlläluiig der bei dcr Urb.°
Nr, 537 aä Herrschaft Reifniz. und zwar für
MailhäuS Peruse! >nit Kaufvertrag noin
2 l . April 1808 pr. «7 fi. 10 tr. s. A.
und für die anderen 3 mit Obligationen
vom ,9. Juni 1647 pr. 16 fl 36 ' / , l r .
haflendrn Forderungen überreicht, worüber
die summarische Verhandlungs.Tagsahung
auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, hiergerich s angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ülis den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten drn
H^rrn Franz Erhoumz, l . l. Notar von
Reifniz, üls Curator aä actum bcsiellt.

Diü Gellaglen werden hievon zn dem
Ende verständiget, dainil sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinm oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und dicsrm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
oie zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit drn» aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge>
klagten, welchen es übrigens frri steht, ihr»'
Rrchlslichelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die au6
eincr Verabsäumung entstehenden Folgen
>elbst bei^innsstn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz. am 20sten
Oltober 1880.

(250-1) Nr. 10,350.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirlsgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum hierarrichlliche» Edicle
vom 20. November I860, Z. 8^88, be
tannl gemacht:

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Antun und Iohauna Kalist>r vun Iur<
schiz zur Wahrung ihrer Ncchte bei del
'pc. Veräüß^ung der Rralilät 8ud Urb.«
')lr. 4'/z u<1 Gut Steinb.'ig Fraxz Be-
>>ig»r von Dornegg zum Curator »,<1 ae>
tum bestellt und dcms.lbrn der bezügliche
FcilvN'luügsbrschrid brhändiget worden.

K. l. Grzirlsgericht Fristriz, am 31sltN
Drzel»ber »880.

«166—l) Nr. 24.^36.

Neassumierung dritter erec.
Nealitätenversteigcrnng.

Voin l. l. stäot..oelrg. Bezirksgerichte
Laibach wi,d besannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
I,rs in von Udje als Curator des Andreas
Mrhlr'schen Nachlass, s die dritle ex̂ c. Ver<
stei^run^ der dem Johann Gmb^s von
Podgoriz g.höigen. gerich,lich auf 2970 ft.
geschätzten Realität Urb..Nr. l 0^ , lol. 4li4
«.ä S t . Marein im R.assumierungswrge
neuerlich bewilliget und hiezu die gell«
biclungs'Tagsahilng auf den

2'.1. J ä n n e r l 8 8 1 ,
normiltags von l0 bis l2 Uhr, in der
G^richlskanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealltät bei
dieser Feilbietxng auch unter dcM
Schätzungswert hi,itangrgeben werden wird.

Die ^icillliionsbldlngnisse, woroach
insbesondere ĵ der ^icilailt vor gemachlelN
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hände»
der kicilalionscummissiun zu erlegen l,at,
for e das Schätzungsprotololl und der
Gl lndblichsrftracl lö'luen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehe,l werdn,.

laibach, am 5, Nuveinbrr 1880.

087-1) Nc. 7576.

Erinnerung
an Maria P u g e l j , Johann und Franz
P u g e l j . Gertraud und Agiles P u g e l j ,

Kinder des Mallhäns P u g e l j .
Vom l.k. Bezirksgerichte R.ifniz wird

den Maria Pugelj. Johann und Fral'j
Pugclj, Gertraud und Alines P»gel>,
Kinder des Matthäus Pugelj, hiemit
erinnert:

Es habe wider si? bei diesem Gerichte
Igxaz Pugl'lj von T r i j ? die Klage lls
l»»268. 20.Ol!ober 188". Z. 7576. w e M
Veijährt» und Erloschenertlärung der flic
sie auf Urb.-Nr. 50, Ful, 53 llci Wrißs»«
stein mit Abhandlung vom 13. Otlobec
18-̂ 4 haftenden Forderung per 80 ft<
40 kr. s. U. überreicht, worüber die Tag/
sahulig zur summarischen Verhandlung
auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Grklag'
ten diesem Gerichte »»»bekannt und die-
selben vielleicht aus den l. t. ErblandeN
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf derrn Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Eihouniz von Rcifniz
als Curator kd a,ct,um bestM.

Die Geklagten werden hievon zu deM
E»de verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit se,bst erscheinen oder sich eine«
andern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richt? namhaft machen, überhaupt im ord'
nungsmäßigcn Wege einschreiten und die z«
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schriee
einleiten können, widriaens diese Rechtssache
mit dem aufgeslclllen Curator nach den Äe<
slimmung.n der Gerichisordnung verhandelt
werden und die Gellaglen. welchen ^
übrigens frri steht, ihre Rech'sbehelse a»ch
dem benannten Cnralor an die Hand z»>
geb'N, sich die aus einer Verabsäumui's
'"lstchrnden Folgen selbst blizumrssm habcN
werden.

K. l. Bezülsgericht Rtifniz. a,"
20. Oltober I8d0.
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20-1) Nr. 10,348.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

l Nachhange zum hiergcrichllichen Edicte
om 20. November 1880, Z. 8790, be<
annt gemacht:

Es sei den unbekannt wo blftildlichen
Tabulargläubigern Andreas Vartlman,
Georg und Marianna Knafelc von Gra<
fenbrunn, resp. deren gleichfalls unbelann-
len Rechtsnachfolgern, zur Wahrung ihrer
Rechte bei der exec. Veräußerung der
Realität 8ud Urb.-Nr. 409'/^ ad Herr.
schafl Udel«>berg Herr Franz Veniger
von Do rn ig zum Curator llä »otum
bestellt und demselben der bezügliche Feil«
bieiunMrscheid bchandiget worden.

K. l. O^irlsgerlcht Feistrlz, um 31sten
Dezmber I8W.

( W 4 ^ Y Nr. 5174.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom l. t. Bezirlögerichle Radmauns-
dorf wird besannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
Procuralur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Anton Mandelc von Mla la
gehörigen, gerichtlich auf 2081 f l . glschätz«
ten Realität äud Einl.-Nr. 18 aä 2ata<
stralgemeinde Srednawas bewilliget und
liiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die eiste auf den

1. F e b r u a r ,
die zwelte auf den

2. M ü r z
und dlt dritte auf den

2. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedillgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Nadium zu Handen der
Vlcllaliontzconnnission zu erlegen hat, sowie
bas Schiivun»sprotololl und der Orund«
buchstflract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

5. t. Bezirksgericht RadmannSdorf,
^ 3 5 . December 1880.

(W2--1) Nr. 5034.

Exccntive
Ncalitätcnvcrstcigernng.

Vom l, l. Bezirlsgerichte Nadmanns»
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes b>r (nom. deS h. k. l. »erarsj
^e erec. V l lMi^ runa der dem Gregor
Soll i von Sawiz H«.«Nr. 14 grliürl.
gen, yerichllich auf 63^^ f l . geschatzlen.
'n d>m G,undbuche dcrHcrischäsl Veldc«
8ud Ulb.Nr . 932 vorlun.menden Reali-
tät bewilligt und hie;u drei Feilbie.
tungs.Tagsahungm, und zwar die erste
auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte ans den

I . A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerich'.s mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
ober über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilationscommission zu erlege» hat,
sowie das SchahungSprotololl und der
Hrundbuchserlract lönnen in der dies.
»erichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Radmaunsdorf,
am^i3 Dezember 1««0.
" (223^1) Nr. 7 l7b.

Executive
Nealitäten-Nelsteigerung.

Vom l . l . BezirlSgcrichle Nasfenfuß
'"ird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« l . l, Steuer-
UMK« 3iassenluß die «lec. Verstelgernn,

der dem Johann Kosal von Zagrao ge-
hörigen, gerichtlich auf 675 fl. geschätzten
Realität Lud Urb..Nr. 99 llä Gut Swur
bewilliget und hiezu drei Feildielungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zwelte auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

l . A p r i l 1 8 8 ! .
jedesmal oormittaas von U) bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilal
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunsssprotololl und der
Vrundbnchsertracl lünnen in der dies.
gerichtlichen Renistratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfnß, am
19. Dezember 1880.

(100—1) Nr. 5032.

Executive

Vom k. l. Oezirlöacrlchle in Sittich
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Mathlas
Hrovat von Hoievje die executive Ver«
sleigerung der dem Johann Vregar von
Snojile Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
2040 fl. geschätzten Realität Rectf.Nr. 25,
tom. I, ad Herrschaft Wcixelburg lol. 27.
Elnl.'Nr. 3 der Eatastralgemeinde Verhe
bewilligt und hiezu drei Frilbielungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ü r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 3 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feiluictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drilten aber* auch unler demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Padium zu Handen
der Licilalionscommisfion zu erlegen ha>,
sowie das Schätzunabprolololl und der
Orundbuchsl'fllllct lünuen in der dies
gerichtlichen Rrgistralur eingesehen werden.

K. l . Ve^irtsgericht Slllich, am 27sle,t
Dezember 1880.

(99—1) Nr. 4985.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichle Sittich wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Lampii von Lani'che die executive Ver-
steigerung der der Maria Hrast von Sil»
lich gehörigen, gerichtlich aus l800 fl. ge.
schätzten Realitäten Urb..Nr.3^/H. Suppl.»
Va.,d V. fol. 206 »ä Sittich Erbpacht
und U,b..Nr. 119'/,. Suppl.'Vano V.
lol. 194 aä Slllich HauSaml bewiUigl
und hiezu drei Ftilbielungs.Tagslltzungen,
und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ü r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dem Amtslorale in Sittich mit dem
Anhangeangeordnet worden, dass die Pfand-
realilalen bei der ersten und zwriten fteilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs«
wert, bei der drilten aber auch unter dem.
selben hinlangegeben werden.

Die tticitalionebedlngnisse. «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 1 '̂proc. Badium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat.
sowie die Schätzongsprotololle und die
Grundbuchslitracle lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Sittich, am 10len
Dezember 1830.

(193—1) Nr. 10,030.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Oezillsgerichte ss'istriz wird

im Nachhange zum hiergerichilichen Eoicie
vom 3. Dezember 1880, Z. 9218, bc«
lannt gemacht:

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Tabularglänbigern Mar t i n , Georg und
Johanna Valeni,i von Mrrellche, resp.
deren gleichfalls unbetannlen Ecben, zur
Wahrung ihrer Rechte bei der exec. V»r-
üußeruui der Neul,tät Urb.'Nr. 15 llä
Herrschaft Prem Herr Fran! Venigrr
von Dornegg z»m Cnra'or llä act-Uln
bestellt und demselben der Fcilbieluugs»
bescheid behiindigel worden.

». t. Bezirksgericht Feistriz. am 22sleu
December 1^80.

(98—1) Nr. H053.

Executive
iNealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlögcrichte Sittich wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuche,» des Johann
Zilpanöik von Suschie die exec. Pcrstci-
gerung der dem Gregor HuK'var von
Oabrouschi; gehörigen, gerichtlich auf
1036 fl. gsschützlen Realität der Herr'
schaft W'-ixelburg Neclf..Nr.303, lol. 415,
Vllnd I I I . bewilliget und hiezu drei Feil»
bielungs'Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

3. F e b r u a r ' ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dem Amtslocale in Sittich mit den» An»
hange angeordut! worden, dass die Psandrea«
lital bei der ersten und zweiten Frilbillnna
nur um oder über dem Schkhnngbwrrl,
bei der drilten aber auch unlel demsclblN
hintanatgeben werden wird.

Die Licilalionsbl'dinqnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor urnmchlem
Anbote ein 10proc. Baoium n̂ Handen der
öicitalionScommission zu erle^l» hcit, sowie
das Schäßunasprulololl und der (Klnnd«
buchsrxlract löxncn in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. V.zirlsgcrichl Sittich, am 23sten
December 1880.

(222—1) Nr. 0960.

Crecutive
Ncalitäten-Vcrstcizcrung.

Vom l. l. Vchllsgeilchle Nassüsuß
wird velannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amteS in Nc>ssenfuß die cr>c. Versteigerung
der dem Ignaz Zaoerl von Ka»,enslo
gelörigen, g.richtllch ans 508 fl «»schütz'
ten R.alität aä Herrschet Kroiicnbach
5ub T0p..Nc. 15 uno der Einlage Nr. 20^
bewilliget und hiezu drei Fellbillu,>gs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 3 1 .
jedesmal vormillans von 10 bis 12 Uhr,
l>, der OcrichlSlanzlci mit dem Anhange
angemdml wmden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbictuna nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen l»,ber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedmgnisss, wornach
insbejondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegm hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Orundbuchsertract lbnnen in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Vezirlsgericht Nasscnfllß. am
11. December 1880.

(5469—1) Nr. 3160.

(ifecutive
Nealitäten-Versteigerung.

I Vom l. l . Bezirlsgeriä/le Ralschach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amlct» Ralschach (<n Vertretung des ho-
hen t. l . Acrars) d,e erec. Versteigerung
ber dem Herrn Hosef Humer von Clll i i

gehörigen, gerichtlich auf 6585 ft. ae»
schätzten, im Grundbuche des Marlte«
Rulschach Lud Ncclf.» ulld Urb.'Nr. 93
und im Grnndbnche der Herrschaft Na-
lschach 8ud Urb.-Nr. 93. Nsclf..Nr. 9 vor-
lulnmenden Rralitälen bew,lliget und hie«
û drei Fcilbielungs'Tagsahunsen, und

zwar die erste auf den
28 J ä n n e r ,

die zweite auf den
I . M ü r z

und die dritte auf den
1. A p r i l 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhan»e
angeordnet worden, dass die Pfanoreali»
läle» bei der ersten und zweiten sseilbie-
lung nur um oder über dem Schilhungs»
wert. bei der drilten aber auch unter
demselben hintangegeben Werden.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc Vadium zu Handen
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungbprolololle und die
Grundbuchöerlracle lbnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. V'zirsSgerickt Ralschach, um
!i4. October 1"80
( l?0—1) Nr. 24.706.

Ucbcrtragung executiver
Nealltätell-Vcrstcigelung.

Vom l. l städl-deleg. Ve^irlsaerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procliralur in Laibach (nom. des hohen
l. l. Ne,ars) die exec. V»r»leigeruna der
dem Martin llumsc in W öst Hs.'Nr. 18
gehöliaen, aerichllich ans 70.^9 fl. 4l) lr.
geschätzten Neal'lälen Eml-' i /r. 272 und
869 llli Soimeag übertragen uno hiezu
die Frllbietllngs'Tausahuna auf den

2 6. J ä n n e r 1 9 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, ln der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitülen bel
dieser Feilbietung auch unler dem
Schütz»ng^werl hmlattgegeben »erden.

Die Licitalionsbrdingnisse, wornach
in^b> sondere jeder Licilanl vor gemachiem
Anbo:e ein I0proc. Vadium zu Handen der
Lic!latlonscomn»i>sion ^u erlegen hat. sowie
die Schähüngsprolololle und die Ärund-
buchssflrucle. tonnen in der diesherichtlichrn
Registratur eingesehen werden.

K. l. slädt.dkleg. Be^irlsgericht sal«
bach, am 12. Nooe>,>ber 1880.

( " . 8 - 1 ) Nr. î 1.736.

Ezeclltive Fcilbictlingen.
"Vom t. l . s>Üdl..deleg. Vlzirlsgerichte

in Laibach wird brlannt gemach«:
<is sei über Ansuchen de« Anton

K r a l i von Klemrnla die sfecnlioe Flil«
bielnn^ der dem M<ch2ll Sleioboo von
<5iunndo,f ;uster,e»i,en, mit g-,ichtlichem
Psc>nl>rechle b,leal«n. stlschahlel, B'sitz» und
GcnusSle»t,ls, »nd zwar:

1.) Auf die R.alilät Einl -Nr. 26
llä Slexergeineinde Iq^lact, bestehend aus
dem Ack.r l i i i iavn i^Parc. -Nl - . 703 per
7 l2 Ql ladr.Klf l . , n.it 3 ' / , Mr lg . Un-
saüt und geschäht auf 111 fi.;

2 ) anf d>e auf Namen des Johann
Slembov vllgewährieRealiiüt Uib.'Nr. 55
u,<1 Sunnsga, bestehend aus dem Acker
?0(1->t,^s Parc.-Nr. 1339 mit 1033
Q lüdl.-Mst., mit 5 Mr lg . Nnsaat und
geschäht auf 150 fi.;

3.) anf den in lelnem Grundbuche
vorlommenden ^iorastantheil 3t»l0 borj»
na p^ile Parc.-Nr. 061/129 im Ausmaße
oun 1 Joch 290 Quadr.'lklft. und «e-
schätzt auf 100 fl.. — bewilliget und hezu
drei Feilbielungs.Tagsatzunaen aus den

29. J ä n n e r ,
2 6. F e b r u a r und
30. M ä r z 1 8 8 1 ,

jedesmal vormillaas von 9 bis 12 Uhr,
analortmrl worbe». dass die Vlsth- und
Oenussrcchte riicksichlljch jeder der drei
Nealilälen besondels ausgerufen und einöln
oersteiaert und bei der ersten und zweiten
Taasahung nur um oder über deren
Schätzwert, bei der dritten Tagsahuna.
über auch unter demselben an den Meist«
biel.nden gegen sofortigen Varrilag d.»
Meistgebolts hintang'glben werden würden.

ik. l . slüdt.delly. Bezirlsgerichl Lal«
bach, am 10. vttobtt 1V60.
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H V 1 Q U V U 6il«tbru«t von Ü. 125!
big ü. 3.

f l /x^^» ^l ̂ »> »u» Ollissan mit Fsrlläor!
HVI11UVI1 l'zitenbrlizt von ü. 1 25 ^

dig a. 2 40.
1?Q?v> /1 QĤ  llUl» Ollissan mit I'raveu r»
H V H I ^ l d / I I fHiteu-Llugt voa Ü. 1 U0

«. 2 20.
^Q^n/ I /H 'N llU3(̂ jiissanmitss«3ti<:1lt«r
I ^ N I I I U V ^ 6i1«tdru5t von ü. 165

bi« ü. 2 50.
fs/^»^,sl/H« 2U» <übit?on lllit toiner
I ^ .V I I IU^ I I Lsinsn-clilotdrugt von

tt. 2 40 bi, ü 3 20.
f s Q^n /1 Q »̂ 5U8 b«8tor Î einvanä mit
U v i l l ^ i v i i 6il«tbru«t von tl. 350

bi« N, 5 50.
^?^,v i /1/H,^ 2ug farbisssln Oroton von
H ^ I U d v i l a. ,40 bi« 2. 2 50.
H/^»v» /^ <^« UU3 fardisssm Ollorä von
U V I l i d v i I hg iir big N. 2 50.
I l ^ . ^ ! ^ « Hug Oüissan liir Lnllbon
n ^ l l l ^ l v i l mit sswttor 6i1utbru«t

von 90 lcr. big ü. 1 30.
^s^LVH/i^« ^ ^ Hrdeitor »u» ^lol-
H.^ t I iU.VU ÜN08, DoM05ti1l Ulla

<üi-e2H>c!rotoii von 80 lcr. bi» ü. 1 10.
s l ^ ^ Q ^ ^ C Q , ^ 2"' »lolling, vo-

tan unä Copper von 65 kr. bi» li.1'10.

llutßrlittssn t,:'.^" « ^
I^ /^T-n^c, (Uetuäoiu8ät20) p«r Du-
I / N V c l I l k t/enä von ti. 2 big li. 6.

vis?rvi«o bei ^Viodervor!c»utorn »t«l-
Ion »ioli bsävlitonä billiger,

^U88«r obon ^,l>ssofillirtom ualtu »totg
ein« ssi-o»»a Xu^^vubi äivorgor, in «i»»
Uslroll>^lc>äa^o8«bült em8«lil2,^on(i9r ^r-
tike!, ^vis »ug moin«m kr«i«cour»nt 2U
orsolisn ist, «luk Î H^sr.

ssnN^sn, naeb, Hlass »NFofsrtiFt, »toi-
len llicu per 8tliclc um 30 kr. billi^or.

!Uu,tor und kroigaoul^nt« verdon
bvroit^vilii^gt oin^sglluät

l'ür ^uta >^Hr« uuä »oliäo Xrboit
virä ^Hlllutiort. (289) 1

Uo«bH<:nt«n<!

(21—3) Nr. 12.065

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo blsindlichen Franz

Petroviiö von Oberloilsch, Franz May.r
von Loltsch und Geora Brus von Hoteder»
schiz und deren ebenfalls unbekannten Erben
wird bekannt gemacht, dass der übcr An-
suchen des mindj. Franz Leslovcc von
Kavce Hs.«Nr: 104 (durch den Vormund
Mathias Vrabec von Kalce) sür dieselbe
elflossene diesgerichlliche<öissenthumsrechts.
und Pfandrechtslüschu>lNs'Einoerleivuna>
bescheld vom 2ü. Ma i 1880, Z. 5352.
dem unter einem sür dieselbe« bestellten
Corator aä actum Herrn Karl Puppis,
Handelsmann in Kirchdorf, zugeferliget
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am l l lm
Dezember 1880.

(547 l—i ) Nr. 24.449.

Ncassumierung dritter exec.
Ncalitätcnversteigerung.
Vom l. l . stäl)t..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz»

procuratur hier die dlitte ê ec. Versteige,
rung der dem Franj Steh von Klein»
ratschna gehörigen, gerichtlich auf 6416 fl.
40 kr. und 290 f l . geschätzten Realitäten
Einl.'Nr. 74 und l i inl. 'Nr. 81 »6 Steuer»
gemeinde Ralschna im Reassumierungswege
neuerlich bewilliget und hiezu die Feil-
bietungs-Tagsahung auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 1 .
vormittag« von 10 bis l2 Uhr, ln der
Verichtslanzlei mit dem Anhang/ angeord,
net worden, dass die Pfandrealiliilen bei
dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium ;>' Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schatzungspvotololle un.s' die
Vrundbuchseitracte lünnen ln der dies«
aerichlllchen Registratur einqeseh l̂ werden.

tzaihach, am 9. November 1880.

M ^ Üil:!lt8ei8t naell llr. lüaliö
^ A ^ ^ / i»t «nt8ckioä«n 6»g erprobtogtu ^llttol ff0j,on 21clb.t unä. 2ll««23,t1»mn»,

l_F ^I^M! 2t«ildslt ä,»r llun^sin 112a 2«d2«u, rdeuwatlsciisu 2Hd2- rmä ^oxl-
c? ^ ^ ,«»^l »oliNsll, mit wolouom n»eli lluriom <3sbr»>icb äi« 6iob.taelim«rlon
» /M<M»l l z^nllicu bobobsn wsrävn.
» / MV U < v»nllg»3un^on beroitg in Hlsu^a vrb.«ät«u. — l ?l»«<:ne 50 lcr.
/ ^ R > A l ^ios«N «odt nur lliv «5104) 9

»^3^^? ».in Ü.2tbliau8z)1».t2 in I^ibnon.

(251-1) Nr. 49.

Bekanntmachung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum hiergerichtlichen Eoicte
vom 3. Dezember 1880. Z. 9298, be-
tannt gemacht:

Gs sei dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Anton Hilida^si von
Feistriz, resp. dessen gleichfalls unbelann«
ten Rechtsnachfolgern, zur Wahrung ihrer
Rechte bei der er/c. Veräußerung der Rea»
lilcil 8lib U<b..Nr. 6 »c! Herrschaft Prem
Herr iiorenz Ierouschel vo«l Feistriz zun>
Curator aä tlcwm b^stllll und demselben
der bezügliche Feilbielungsbescheid behän
diget worden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz, am 5lc„
Iünner 1831.

(25—3) Nr. 12,064.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo btfmdlichen Georg

Po^enu von Schwarzellberg, Maria Nooal
von 6evca, Mathias Lugar von Kirch
dors, Josef Nagode von Freudenlhal,
Aoton Treuen von Praprotnobrdo. Stefa«
Stoarce, Thomas Miosel. Jakob <öinlooc.
alle von Gereuth, und Marcus Slvarör
von Medoedjebrdo und deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern wird be«
lannt gemacht, dass die über Ansuchen des
MaNhiws Terftiu von Gereuth HH..
')ir. 107 sür sie erflossenen dicsgericht.
lichen Pfandrechls'LüschlMgsbescheioe vom
l2. Mai 1880, Z. 4844, dem unter einrm
für sie bestellten Curator kä actum Herrn
Karl Puppis, Handelsmann in Kirchdorf,
zugestellt worden sind.

K. l . Bezirksgericht ttoitsch, am l Iten
Dezember 1880.

(242—3) Nr. 7249.

Erinnerung
an Andreas Leostel von Sooerschi; m,d
dcssen allfällige Rechtsnachfolger, sammt»

lich unbekannten Aufenlhaltes.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Relfniz

wird dem Andreas Levsttl von Soder»
schlz und dessen allfäuigei, Rechlsilach»
folgern, sümmtllch unbekannten Anfent»
Haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gregor Aujla'ar von Soderschiz
5ub i)l2e8. 7. l. M . . Z . 7249, die Klage
auf (trsiyung wr Realllät Ulb.'Nr. 994
aä Herrschaft Reifniz überreichtj, und es
lsl dle Tagsatzung auf den

19. I ü n n e r 188 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Fajdiaa von Soderschiz als Cu»
rator n.ä kotuln bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lünnen, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura«
tor nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordmmg verhandelt werden und die Ge»
tlaglen, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Relfni,, am 7,en
Oktober 1390.

( l59-3) Nr. 6140.

Bekanntmachung.
) n der Realer/cntionssache des Johann

Zgur von Podraga Hs.»Nr. 47 geyen
Iernej Hgnr von dort Hs.»Nr. 52 wegen
934 fi. ^6 kr. s. A. wnrde der Tabular»
gläubigerin Katharina Fabö ö Herr Älcxan»
der Hgur von Podrnga unter Zustellung
des diesfälligen Äcschelde,) zum Curator
act actmn bestellt.

K. t. Bezi'lsgerichtWlppach, am3lsten
December l880.

( 1 7 2 - 3 ) Nr. 25,133.

Efccutive
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom k. k. stüdt -delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt ßemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Mazi von MalaoaS die <xec. Versteige»
,ung der der Gertraud Zalar von Brunn»
norf aehöri^en, gerichilich auf 1457 fi.
ki0 kr. aefchätzteu Realität Cinl.-Nr. 37
«,ä Soüneijg im Reafsumierungswege
neuerlich bewilliget und hiezu drei Feil»
oicllmgs-Tagsatzunaen, und zwar die erste
auf den

29. I ü n n « r ,
die zweite auf den

2. W ü r z
und dle dritte auf den

6. A p r i l 1 8 3 1 .
iedcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der G.'richtzlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
»m oder über dem Schätzungsivert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
ilnbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungspro ololl und der Grund«
buchsextract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Lalbach, am 18. November 1880.

(169—3) Nr. 15.4 l 2.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt.'deleg. BezirlSgerlchle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Elisabeth
Strumbelj von Tlalc (durch Dr. Moscht)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Soete von Brunndorf gehörigen, gerichl»
lich auf 1460 fi. geschätzten Realität Ein!..
Nr. 345 »ä S0n»e.,g bewilliget und hi.'zu
drei Feilbietungs»Tagsatzungen, und zwar
die «lste auf den

29. I 2 n n e r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchls^anzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiiät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Gchätzungsweit,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeoinanisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Baoium zu Handln der
LicitatlouScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsproluloll und der Grund»
buchSextract können in der diesgerlcht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am b. August l880.

(163—3) Nr. 31.0.

Dritte executive
Realitätenversteigerul^.

Vom t. l . slädl.deltg. Vezirlsgerik
in Laibach wird b,kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainisch^
Sparkasse in Laibach die dritte erec. Ve
«ttigeruna der d,m Johann Prlmc vo
Iggdorf Hs.'Nr. 13 gehörigen, gerichlliä
auf 1914 fl. 10 lr. geschätzten Realität
Urb.»Nr. 159, R.clf »Nr. 13l . kol. 144 »<l
Svnnegg. im Reassumierungswege neuer-
lich bewilligt und hiezu die Fcilbictungs«
Tagsatzung auf den

26. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
oormittaas von 10 bis 12 Uhr, ln d«r
Gerichlstanzlel mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
wert hinlangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse. wornach
insbesondere j»der Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissilm zu erlegen hat,
sowie das Schätzlmgsprstololl und der
Grundblichscrtract lonilen in der dies-
gerichtlichen Regisllatnr eingesehen melden.

Laibach. am l l . Ollober 1880.

(177—3) Nr. 24,450.

Executive
Von, l. l. släot,.beleg. Be^irlS^ecichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr k. t. Finanz«

procuralur Laibach die rr^c. Versteigerung
der dem Andreas Dermastja von >;,j ca
gehörigen, gerichtlich auf 35)65 fl. aeschätz«
ten Realität Ulb..Nr. 44 »ä Do>»cap,lel
Laibach bewilligt und hiezu dni Feilbie-
tungs'Tagsatzu.lgen, und zwar die erste
auf den

26 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

26 F e b r u a r
und dle dritte auf den

26. M ä r z 183 1 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbirlung nur
um oder liber den, Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licitillonscommission zu el legen hat,
sowie das Schähunaepsotololl und der
Grundbuchserlract können ln der dies-
gerlchllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach. am 9. November 1880.

(173—3) Nr. 27.020.

Executive Besitz- und
Genussrechte-Versteigermlg.

Vom l. l. städt.»deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gen,acht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Malensct von Tacen die erec. Versttige-
rung der dem Johann Voj ö von Oder-
pirnilsch zustellenden, gerichtlich cms 639 f l .
geschätzten Vesiy. und Gcnussrechle auf
der Realität Urb. »Nr. 568, Neclf.-
Nr. 1027 aä Flö)l,ig. Einl. 'Nr. 15 »<l
Oberpirnilsch. bewilliget und hiezu drel Feil»
bletungS-Tagiahungen, und zwar die erste
auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser GerichlSlanzlel mit dem Anhang«
angeordnet worden, dass die Besitz, und
Genussrechle bei der ersten und zweiten
Feilblelung nur um oder über dew
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licllatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachten»
Anbote ein Woroc. Vaoium zu Handen der
Ncitationbcommisstoil zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprutolulle und die Grund-
buchSextracte können in der dieSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

Lliibach, am 10. Dezember 1S80.
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Tiiglich frische

Faschingskrapfen
bei (6463) 18-6

Rudolf Kirbisch,
Coadi to r , Congrosspla tz Nr. 7.

Auch emufeblo ich fcinate Marillen-Marme-
«öe tur Krapfonsüllung, en groa & on detail;
loinstes Compot in Gläsern und in kleinen

Holzbehültc-rn von 2 bis 25 Kilo Inhalt,
»rwfüche Auftrüge werden prompt effectuiort.

Mehrere hundert Eimer

alter Wein
sind bei der

Herrschaft Hopfenbach
zu verkaufon, und wird der Woin in dem
Keller zu Uörtscliberjr joden Donners tug
vormittags sowohl in kloinen als in grössoren
Quantitäton Ton 10 bU 15 si. per Eimor ver-
kauft wardeu. (210/ 3 3

' " ' Z» mictt» gesucht. """'
Für den kommendcn Georgs-Tcrmin werden zwei Woh-

nungen, bestehend aus je 5 bis 6 Zimmern, 2 Kammern,
Küche, Boden, Holzlage und wo möglich einer Stallung für
2 bis 4 Pferde, zu mieten gesucht.

Näheres beim städtischen Quartiermeister, von welchem
auch allfällige schriftliche Offerte

bis I . F e b r u a r l. I .
entgegengenommen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 5. Jänner 1881.

, Wichtig und nutzbringend für j

Kapital, Sparanlage und Speculation! j
j Wir vorscndou gratis und 1'iaiK'u unauru Neujahrfiiiuiiiiner nebst unentbehr-

licher, lubaiurfkbnr und interessanter Hrosclidre (7U.Suiton) aairnat Unlversal-
Vcrlottungskitlciidurluin. (Ill) ß— 4

j Bankhaus g ß ; i L o « (Halmai & Eidnor) Wien,
1 d*r Adiiumstnitioujler^ „ L . t 5 l i n d Heidwischu« 1.

Avis fill* Kalt ill eis lciMlc,
^"»nit ,ch dir Ehre hnbc, dc» P. T, Zahulcidenden bclanut zu qclicn, dass ich l>ier einige
o.e>l dic zahnälztilchc Prazie mlsilbcn wc^de, Zaljilopeiatiooril mit und ohne Narlose, Plom»
gerungen mi t KvystaUgold llnd anoercn dancr^stnl Füllmilleln vornehme, künstliche
4"«rll und ^alize (Al,'l)>si- nach der neuesten a»nerilanischeu Methode anjertige und be»
sonder« «us mrine E e U l l l v i d ' O i s b i s s e »ufmerlsam mache.

Zr. Kirfchfelö,
^ , Zahnarzt aus Wien.
»lle!^ ^sliä» von !) bis 12 Uhr vormittag» und von » bis 4 Uhr nachmittag« im Hoiel
"«pyant, I immer Nr. 40 und 47. ^ (b) 11
-̂

Vor Nachahmilnnm mit ««nschend nhnllchen "^ .
^ilNilücn wird ncwarnt, (5 l̂85) 10-7 ^ , !^> ^

Prriscourantc auf Verlnnne« franco ^ ^

^^

I vorzügliche Kapitalsanlage I
^m ompsohlon wir Hfl

13proc. Pfandbrief-Lose I
• dor k. k. priv. Allgcm. östcrr. Bodoncrcdit-Anstalt H

• (jährlich ö Ziehungen, Haupttreffer 50,000 fl.), •
« und sind dioäolbcn genau zum amtlichen Tagescurse boi uns zu habon. H

Nj Ein- und Verkauf aller |Gaitungen Actien, Prioritäten, Staats- H
m Und industriepapiere und Valuten. Vorschüsse auf Staatspapiere 9
I D coulantest. D
• - D Ö r s e - A u f t r ü g e übomohmon wir zur aolidesten Durchftthrung. 9
I Bank- und Woclislor-OoBchüft von H

B Wlfn, Oltakrlu«, llnuptstnisse Nr. ;) (Im eigenen Hause). WM
I Filiale: 1, Wipplinjforstrasso 4i, via-a-vis der Börso. (6406) 6 - 4 O

Scliincr/Jos
o h n * Bln»prlt«OD|r,

efcnt blc VtrdftDDDv 1l0rrnbc Vieblcamrntc,
obat P o l r « k r a o k h « l t * D unb B « i a f i * t A -
rnoff btltT na* einer in nntättligtn QHÜtn bt%»
beteil>rtcn, g a a t nen«n BSwibod«

llArnrniirMifl AMH^,
fo»ol frtaob cntfUnfcn« alt au* uoit so ffbr
v*ratt«l>>, D' , tnrK>u^*i vrttndliol) unb

Dr. Hartmann,
VMtgliet btr meb. ßacultät,

Orb.'Vn^alt niitt mcbi £tihfhurr,erqaftc, lenbem

*Mtn, e»oHt, erilrrflafte Ht. 11.
Ku<( t.iiitaulKtlüfle, C-ttlcturon, F l n s a bd

ifutatL, iBui^fuOt, Unfru*tbarfcit, tyollutionei,
IW«nnrmrliu Ä«-he,

-fccnjc, o b n « c n • o h o e l d A n ober nu brennen,
3 y p h l ) t « a n d ntinof,arbr*i «,lt«r A r t .
^ r l t f l i « b i c f e l b ( » e U a i i M u n g . etrcn^ftt
'S. iccrcttcu c<rfcih|}t, unb ^̂ l:T̂ .̂•n Hi t r i f « m e » I •
J if 4<€r'anaen fpfort «•in.ir'T'̂ i'J- 5276 9

Das beste und wirksamste echte
Norweger

gcgcu Ekrophcln, Vihachitis, Luugeu.
sucht, Husten :c. :c. »n Flaschen
k 60 kr., mit Eiscujodür verbunden
lvou besonderer Wirkung bei Vlut»
armen und wo eine Blutrciuiguuua
erforderlich ist) in Flaschen k f l . i

vertauft: (4^5) 2» 16

Apotheker „zum Gngel",
Wicnerstraße, Kaibach.

M 5 " Ans, zu ,nir! "Wss
weil ich zum Verlause allein für ganz Krain dic mit dem Vhrendiplow in Vr»«en

pläüxelle

Wolf'sche
Patent - Universal- MllienmaMne

l,.ibc.
M > ^ 1 ) Durch diele in ncbenstthender Ieiclmunq b«r»

lirsjrlltc Majchixr lann m<in (.vülls«. Klaut, Nudeln,
«l,l,!l!ll'rn. Mnndcl», Scllerie, Mölnen. P'lcrsilie

^ W ^ » « ^ ^ ^ ^ u s, lli i» jeder lillilch'gin Clärle zu Scheiben oder
> M>^^^M»>>Wl^^^^»»» lnn^s» Stiffen sclüiciden.
> ^ ^ ^ ^ W ^ D M ^ D ? ^ ^ ^^ Durch emc liiciliVl'rrichtunl, lnlm man Kartoffel,
I ^ ^ M ^ ^ ^ V M ^ » ^ ^ ' roh odcr zirlochl. l)lillc öemMllu, llcber, Mandeln und
I ^ M M ^ ^ D ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ,' ,̂ ,c» u s >l) zrl)>il»al mehr iciveTl, als mit einem ge»
I ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > lvöh'llictlen iii^ilxis^il,
> U M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2) Ist sie zugleich eine solide Kaff«' oder Vewürz-
> > WWW mühle.
> ^ ^ > ^ z 3ss. H«>ll«nun»,,
! (b277) b chirurg. Iustnimcntenmachcr, Femzeug., Neffer- ll»d
» Waffenschmied in Laibach,

$ Oa.azlich.er r

[ ffl** Aus verkauf.
J Nachdem ich den noch vorhandenen Rest yon |

x Aufputz- u. Posamentier-Waren l
i j baldigst auszuverkaufen wQnscho, bioto folgende Artikel zu f
X wirklich aehr billigen Preisen an, und zwar: f
fl Weisse, gut waschbare Spitzen von . . 2 kr. per Meter, E
Q Schwarze Woll- und Seidraspitzen von 4 „ m 9 L
R Woll fransen, diverse Farben, von . . 3 , , . f
5 Chenillüsransen, diverso Farben, von 8 „ „ m j
Q schwarzo seidene Fransen, von . . . . 10 „ , , L
Q schöne, gute seideno Bitnder von . . . 4 „ » , B
j Bauinwoll-Saniint von 30 „ , „ f
j Seidensainmt Ton 1*50 fl. „ , f
U 1 Dutzend Karten Zwirn 6 kr. t
5 farbige Spulseido, garant. 60 Ellen . 5 „ •
rj Haanvolle, ])eka 3 , f
1 Diverse Woll- und Seiden-Ausputze um jeden Preis. f
3 Divorso Woll-, Seiden- und Metall-Knöpfe um jeden Preis. (

R Seidenstoffe und Atlas, diverse Schleierstoffe, [
5 weiss uud schwarz, glatt und faponiert, j
3 Seiden-liloiidgrund, Tüll an^laise, Crepe- [
j Lisse, ürgand in, Leinen-u. Baumwoll-Bänder, I
l Seiden- und Woll-Schnüre, Woll- und Seiden- C
3 Börtl, Häkel- und Stotfgarn, Mifoiardis, £
K Zwirn, Nähseide, Schuh- und Miederschnur, M
K Näh-, Steck-, tfaschin-, Haar- und Sicherheits- n
P Nadeln, Hafteln, Elastique etc. etc. 0
W zu sehr billigen Preisen. M

K Um gütigen Zuspruch bittet 1
K hochachtend >

d J. €. llaiiiami. {
U L a i b a c h , 1. Dezeinbor 1880. (5053) 12-11 I
rC 9
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Ciavierlehrerin
ertheilt gründlichen Unterricht. — 12 Loc-
tionen 4 fl. — Auersporgplatz 8, I. Stock,
link*. (287) 3—1

Der gosatumten Hoilkundo

Er. Franz Zupanc
ordiniert täglich in seiner Wohnung : Beetho-
rengas3e Nr. 4, I. Stock (nobou dom Wald-
hsrracheu Jtistituto), von 8 bis 9 Uhr früh.

Ordinationsstunden für (116) 6-2

Augen- und Zahnkrankheiten
täglich von 1 bis 3 Uhr nachmittags.

Ein

Gasthaus
ist mit Anfang Fobruar 1. J. abzulasion.

Näheros in der Administration der rLai-
bicher Zeitung". (263) 3 - 1

^^%*r (180, 3-2
ganz neue aii auch überspielt«, Salon« und
Stutzflügel, bei .jor Pariser Waltausstellung
mit dem Ehrandiploma prämiiert, mit schönem
weichem, rundum Ton, «legant ausgestattet'

uind sehr billig am Lager bei '

t i l g * itBIflftfigSCl,
Claviermacher, Horrengasse Nr. 8, 1. Stock

Eine schön gelegene, vollkoniuion arrondiert,
und im besten Cultursyistando befindlich«

Realität
nflchst Radmannsdorf und Veldes in

Oberkrain,
an der Savo gelogen, bestehend aus zwei Wolri-
häusern (oinoa sehr geeignet für Sommer-
wohnungen), Wiesen, Auckcrn und Waldun-
gou mit schönen Fichten und Kichen. 40 Jahr«
nicht ausgehauen, zusammen ltijoch; ferner
dio ganze Vorrichtung für I.odoroi und sicitu-
sif.dcroi .i Stampfe mit Walko u. s \v., am
Wasser angebracht, sehr g«eigm«t für Fabri-
kanten. An dom Hause fliosst auch ein grosser
Bach vorbei.

Dies allo» ist aus froier Hand zu ver-
kaufen odor zu verpachten. Zu verkaufen sind
auch Küho und Pferde, Wagen, sämmtliche
Haus- und IjVldgoräthsohafton.

Näheres durch dio Administration dioses
Blattos. (228) 3—1

Z^ Künstliche ^

s ü w e r d e n Ii l icki n e u e s t e m a m e r i f a N ! sl!> e i l ! U1
V System in Gold, Nulcanit uder Cellu«H
ZZ lsid schmerzlos einacsrht. Plomben in ̂
« Gold?c Ä
„ Volllonnnen schmerzlose Zahlloperatioxei, Ä
^ mittelst H

a Lustgas-Narkose ^
ll beim l5'^) ^ Ä

nl a» dcr Hradehly'Vrücke i», I Itocl, ui
V»^^^ r2 e i r2 c^ r^ r^ ̂ i c^ c^ c^ c^ ̂ 2 r^ «?^<v^

Das weltberühmte
und lehrreiche Werk: „l'er j)«rsönliclio
Schutz" von LaurentiUS in Leipzig, ruich
illustriert mit 60 anatomischen Abbildun-
gen, welches seit 00 Jahren existiert und
bereits in 88 Auflagen und in 7 ver-
schiedenen Sprachon erschienen ist, bietet
gründliche Belehrung und Hilfo bei
TSChwächezuständen de« männlichen Ge-
jschlechtes jeden Alters, den unausbleib-
lichen Folgen heimlicher Gewulinhoiten
JDirect zu beziehen gegan Einsendung von
2 H. ö. W. (event, auch »u Briefmarken)
vom Verfasser Laurentius, Leipzig, So-
phionstras.se, 7jH.| (98151 > 2 - 1

Eisgruben-Verpachtung.
In meinem neugebauton Hauso, FeldgasiO,

ist dio Ei8grubo sogleich zu vermieten.
Näheres dortselbst. (246; 3 - 3

Raimund Andretto.

Die schönsten und besten

Faschingskrapfen
sind t ä g l i c h f r i s c h IU haben nur boi

Etluartl Winter,
Zackerbäcker, Laibach, Prescnernplatz.

[106] 16-3

f Für den Carneval \
^ empfehlo ich den verehrton P. T. Damen £
« mein grosses Lager neuester Ballblumen, £
3 Spitzen und Atlasse in schönen Nacht- £
1% farbon zu don billigsten Preisen. p
2 (154) 3-2 Hochachtungsvoll £
ja J*. S-;BeneciU5:t. '•:.
•vnTTTTTTTTTTTTTTTTTTfTnTTTTTTTfTTTTV-

Zu verkaufen

eine schöne Realität
in Brunndorf.

Mühlo mit 5 Gängen und 7 Stampfen, schöne
Sägemühle, 38 Joch Wiesen-, Acker- und
geschonter Waldgrund, allos im besten Zu-
stande, gut bearbeitet, ist aus freier Hand

zu verkaufen.
Dio Wohn- und Wirtschaftsgebäude,

fünf Objecte, sind sämmtlich in sohr gutem
Zustande. Dio Wassorkraft für dio Alühlon
ist das ganzo Jahr gonügend vorhanden.
Dio Zahlungsmodalitäton sind sehr günstig.
Auskünfte in J3runndorf. (149) 6—3

Dr. llifi'NC'li
! heilt grheime Kraulheitc» jeder Art (auch uer»
altetc), iiislilsuiidcre Har«rührenflüsse, Pollu»
tioneu, Ma»l»c^schwäche, Geschwüre, Syphil is
und Hautausschläge, Floss l»ci Frauen, ohne

j Vclus^slörilnzi des Palienten nach ganz nener
! Methlide in nur wenige« Tagen gründlich

(dielet) Ordination: (32Il>) 64
Wien, Mariahilsersttaße Nr. ! i i .

täglich von N bis U Uhr. Sonn» und Aeirrtaac
uon ^ bis 4 llhr. Honurai mähiss

WA" U'ehandlung auch brieflich. ^WW

.MKulden " ' "
zahle ich dem. dcr beim «Mbranch liun ^

5lothes Zahnwllsser,
^ Flacon 37» lr., jemals wicder ^ahüsaxiierzen

bcsoninlt oocr aus dein Mnnde riecht.

Ioh. George Kothe,
hoflicfclam, Wien, I . Tiefer Gra l 'eü .N, I
U I n La,l?aä, dci ^ I ' l l , l', T'.üŝ cz»»

alänzend bewährte, angenehm abführende
Präparate.

Gastls verzuckerte Pillen
sil 30 lr. und 5N lr,) si»b das lsnoininier.
teste Mittel ge^cn

Miiira'lie. Häuwrihoidl'!,, laicht. Nhei'Ml:
tl<3mu«, ^ekrlcmschoppuua.. .'bautaiisschop'
pun«; ?c, u»d sauslcstes Abslihiülillel sin
,«i„der und Frauen.

Zu beziehen durch alle Apotheken Krains
I n i.»id»ol, bei u. T l n l 6 czy, I , Sv 0.
boda »nd E. Ä i rs ä, i l)
f^ss»^. wenn die Präparate aus der
^ " ) l , Apolliefr „Win Oue,i<?t" iu Kla-
gcnsurt stammen. (!^<))24.-i<>

»«»»«»«»»«»»»»»»»WM,

R ompkslilo ieli mein l-uion »artic,! tu,, 2p!t2«ll- U
liÄiHger, llüsmi220t8«z>1t2eu, IMgx l t lS l l ̂
H uuä oolärünclüeu, ät,iH«t,o^o in Koäs-lH
U l»r̂ )y2 «io. »̂ 0. uutor dilli^ou I'ruig«»!. U!

H HI. ?0Ü^rlrj»kk,lß
I,288) 2 - 1 Latüll»U8l)I»tl 2b, !«!

NIn (213) 3 2

üllf fsn<^uont«»t«ln ?Iu,t^v in l^3,ib»oli ßols^on,
!3t 8c»fc>!-t 7<l vormintnn.

Nilnoru ^„»I luul t , Iliuriidor ^ !b t I<'r'2N?i
U ü l ! « r , 8 ^»noncon-uur^l i l i in I<»il)»<:n ^

lcldo! ü»d»n in ̂ i«!<!m «<n»ifl ln s»<n«, Nr»
,,lst<r«>»d«n «N«rt« «»«h un» «ründllch« «llf«.
U^zilhbnr vo>» 1»»°. R̂ . «!»'»'»», l»«M», Z»«,«
adlergllsse 34. (Preis , si,).

<?9, 4

I Echt Neirischer ^
^ 8pl.hmegerl!n Kaft ̂
^ oon -''

I Georg Frosch, Graz, f
^ci» bctvähites Mii tel ararn Husten, Hei« '

^ fe r l e i t , Uungeu-, Hals nnd Ärustleiden, '
^ Bronchiallatarrh nod scll'sl auch M e n "
" Abzrliruug. <4'̂ W) 8 - ^ 7 '
^ Die aroße Flasche fl, 1 ^ s Gebrauchs' ̂
^ « kleine „ sl. - ü<»/ anweisnng. ,̂
/) Gleichzeiüss empfehle ich meine echte« ̂
'̂  Malz», ftcirischeu Alprutriluter . Eibisch, f '
^ und Spi^wegcrich'^onbxns. l Palet 10 t r , Ä
X der acncisstcn Aduahme. /^

^ Für Echtheit meiner Präparate garan»ss'
s t iere ich uud stelle dieselben jeden, Chc« >)
X lniler zur Analysicrung anhciin )̂
H Haul»loersenl!unu»llepot bei ^

I <V. Froscl, in (Vraz. ^
^ Z u haben in alle» renommierten Spe-v
ch zereiljandluuge» und Apotheleu hier uud ̂
^ in der Provinz ^

^, Aanp tn i e^ov l c l ^e i « Aai» ̂
?̂ l)a<H uei Herre» Iu l . u, TrnlVxM Apoth.; v

H I , Weidlich, Franz Fortuna, I . Schlaffer, !^
/>Iol) Luckmann und Frau M. Achtschln. ,̂
X Wicdcrverküufern Rabatt. ^

'̂ ^-<iss ^2' ^K '"^- ̂ " ^lii ' G- ^O- ̂  'W^<V'-'̂

^r. ©prangerte

üaßcnttojifett
Dn'tiflcrt jcbciit ÜJ^afjenlcibcnbc« monicittanc öW
unb ßitibcruiip, bciutrfrit fd)iic(I itnb frfimcrj'
lofl offenen üeib unb marfjcn Vlppctit, bi'ji-tiifif«1 |
sofort »JJia^ciifäurc, fettigen Slufttojj. Ueürlfcit» !
üWaflcnstampf unb fdjii^cu uoc anftcdcitörf
,ftranf()citcn. Wan bcifudje mit ciitcr üQi'jtiJ'
feit uub überzeuge fid) selbst öon ber fdjitcUtf
SSirffamieit.

QÜ babett 6ci ^errn Wpotfjcfcr J . Svro*
boda in ünibnefc. (1474) 4 0 - » '

^iicifl ä 5UK01I 30 unb 50 fr. ö S3.

$oniQ»cträutcr"9Wnl5><S';tract u«>
(£arnmc(lni

tion L. H. Pietach & Co. in f&tcSlan.
Mar «ft, mton Ait oorß«Jrucf t< 8iiu|(niflrfi« auf J"

(ElibclUn fl<fiL
gu ^aben iti ü a t b a d> boi ÖJ. ^icco»'

9(üüt^efec „jum (zrißd", ^icnerflrafic

„^crrejt L . I I . F le tsch & Co. iu WxeSfol
©fljoit fett ^st^'f" 'i ' t uioiite fyrnit *"

citiern furctitbaiciipusten uubiöniftMfemmuttfr
lind) CMcbroud) Don 2 flrineit ^-Idfdieit ^ D ^
QiiÄflcjeicfinclcn .^uftc=sJiid)t (.^timlfl-Jhiiuiet1

fßlal&dßtact) fühlte fid) biciclbr ouit Xnsl h*
3Tofl besser, uiib nur nod) eine Jlofriie flcuüflW'
um sie üoHflänöifl luiebet Qcfunb ju inadjen-

^ a u n a u , bett 9. Sämicr 1880.
(4331) 3 - 2 M. Leissnor, flafyttcdjnifcr."

Ztkfict

CiiriH
frifj!.

T)k Xvtcfter i£om\i\mia\bant
enipfätifit ©elbcinlaflcti in öi'terrcidji*
\d)tn ©auf» unb eitaaieitiotcu ruie Q»irfj

mit ber ^erpflicfatunfl, Capital utifi
In te ressen in Denselben UJol'.-i'-n j « '
rücf^u^Qülen.

dieselbe cöcomptiert audi 9tfcd)ffl
unb flibt ajorfdjüffe auf öffenlliitjf
Sertbpapicre iinD üJaven in bfn ob
genannten Saluten. (1) 62-2

©ömmtltrtje Operationen finDen ^i
ben in Den Priester l'ofalblältnn ^eit
roeife anqe^eißten iöebinßitn«eu statt

W. Keipper, Hamburg, 8t. Georg, Rosenallee.
Ab moinen inl Zoll-Lagern vorsendo ich geifon Naehn-ihm» *•*„«* ,, a , „ .u

Mm 1-ostorton OMtorroich-üfffurn« in Colli ä f./f Kito t t t j ! J^lult: ™t) 3 '
^ • • P - ^^ *— +* ̂  ^ [höchst echt goldgelb a Kilo sl. 1 70

ba i l ee : .-jär-ts;̂
y " n bläulich ä Kilo n 1-48.

P JDie neuen 1

13proc. Los-Pfandbriefe I
• | der k. k. priv. allgem. östorr. I

• Eodencredit - Anstalt I
• «iiid jg-eiia.li zum Taffescurse I
H j zu haben boi H

1 ^ C. Mayer, I
B ( 1 8 1 ) 2 Wechselstube, Laibach, Spitalgawe. H

BBBBBIBBiHBBBHKl

C IV I M Hl I tül* Wel^k^« • und fttickerel, H l I L fk\

I I I mm I • • Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • • | | |fl
• • • • ^m • • • Ai.ferU^ung aller i« dioSO, |.'ac|, gehhgouden Arboiten, wio: YcrelUKfaihnen, • • • I I BH
• V U f Lmm • • • • • J»'»•«"^"de^l^ln-tUcher «tc etc.. unter Garantie solidester und billigster H | B_ I I B B .

Amruhrutig fl^F" Preiscourant« und Mustw gratis. — Lioforiingon auch gegon w» • • •I HUI ABI
^^^^^^^^^^^ M ^^^ M _____^_^, , M ^^^^^ , . .^^ M ^ .^^ ,_^^^___^atqn^nhlang^- < ^ r ^ (454) 52-51 ^ ^

Pr«ck unb «er!«« von H,. ,. »l«inm«l,r 5 Fed. V»mb«rz


